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{t den Bı und Vergleichen bı iıhn wohl dentet dient AD AL W,  als neuartiZES RKRankenwerk für Jedoch ist sein Bemühen arizuerkennén‚ hın-
die Darstellung des zeitlosen Konfliktes ter die Wahrheit kommen. Die Bekeh-
zwischen Geist un Sıpnlichkeit, Natur und u Grandıers ıst mıt echter Krgrıf-Moral. rienheıt geschildert. Die Urteile ber die
In den Jahren 1632— 1640 wurde das relıigıöse Mittelmäßigkeit ın den Klöstern

Kloster der Ursulinen VO Loudun, nörd- und ım Volk, die Veriırrungen und Entstel-
lLich von Poitiers, durch dıe angeblıche Be- lungen der Religion und des kırchlichen
sessenheıt der Oberin Jeanne des Anges Lebens Kr selbst nat 38 dıeser Welt keinen

Anteıl, ber der Gläubige mufß sıich VONund ıhrer Mitschwestern heimgesucht. Der
all brachte Frankreich in Aufregung dem klugen Verfasser manche bıttere Wahr-
un wurde ber dıe TENzZeEnNn des Landes heit lassen. Das Ganze ıst iıne un-

erquıickliche und verdemütigende Kpısodebekannt. Als Ursache der Verhexung nannte
dıe Oberin den Pfarrer Grandıier, einen der Geschichte, deren letztlich doch unbe-

Irıedigende Darstellung manche Verwir-Mann VO hervorragenden Gaben, großem u  5 In den Lesern anrıchten kann, ohneEinfluß uf dıe Frauenwelt. aber VO uUu1l-

sıttlıchem Lebenswandel. Politische Gründe wesentlich nutzen. Als Anhang bietet
der Verfasser recht kluge Bemerkungenmachten AaUS den Vorgängen ine Staats-

aktiıon, ın diıe uch Ludwig 111 und Rı- über das Bestreben der Menschen, sSeıin Ich
zZUu SPrehgen: durch Kauschgifte, Cchelieu verwickelt wurden. Grandier wurde ı1emmte Geschlechtlichkeit, den Herden-auf Grund der Aussagen der Nonnen ZU

Tod verurteilt und verbrannt. Die Beses- rausch 1Ns Untermenschliche: durch ine
Liebhaberei kann der Mensch iıne horızon-senheıit hörte TSsSt allmählich auf, nachdem tale Selbstüberschreitung erreichen wollen;cdie ersien, leiıdenschaftlichen und partel-

ischen ixorzıisten un ihr Anhang der Mystik und verwandte Dınge sollen iıne
Selbsterhebung nach ben bewirken. Dabeidiıe Vernichtung des verhaßten Pfarrers be- werden, WwW1e schon Görres feststellte, helle W4

trıeh von andern, zumal dem Jesulijten und dunkle Kräfte lebendig. Die ber-S®Uurın abgelöst wurden. Dıieser bot sıch als seiIzUNg ıst zuweililen fehlerhaft. ‚„BriıefeUpfer für dıe Gesundheıit der Schwestern
und fiel tatsächliıch In ine zwanzıgjäh- an einen Provinzial‘ ,5 einen Mannn

AUS der Provinz‘‘® (101, J05) ‚„„vegetal‘ sStattr1ge, seelische Krankheit, VO der TSLT H Becherwenıge Jahre VOL seinem ode erlöst wurde. „Vegetatıv”
s ıst ohl! nıcht erklären, ob Hysterie
oder tatsächliıche Dämonıe die Ursache der
Wirren ar, ıIn deren Verlauf sıch viele Fremde Länder
beschämende Auftritte und uch dıe Kırche
und die kırchlichen Personen entehrende Nelissen-Hahen, Bruno: Dıe heidnısche
Vorgänge abspıielten. Selbst P. Surin kannn Insel Leute und Tiere VO Balta Sound

ort (318 5 Darmstadt 19Kauın von . allzugroßer Gläubigkeit und O; KFranz
mangelnder Unterscheidungsgabe fre1ge- Schneekluth. 14,80

Von einer VO Meer und Sturm gepeıtsch-sprochen werden. Diese Geschehnisse
ten Insel im Norden Schottlands werdensınd Tür Huxleys Geistesrichtung eın hoch-

wıllkommener Stoftf geworden. Kır hält das Geschichten erzählt, die das Leben der
Tiere und Menschen wıedergeben. Die kın-Ganze für Hysterie, Massenpsychose, Kolge

VON Euıfersucht un Leidenschafit und sucht samkeıt, die Wiıldheit und dıe Gefährdung
aut Grund dieser Überzeugung den Ver- prägen S16 ott und dıe Keligion, dıe der
lJauf darzustellen. Vielleicht kann INa ıhn Wortgottesdienst nıcht nahezubringen VeETIT-
als logischen Positivisten bezeichnen, der mag, spielen kaum ıne Rolle Diıie Men-
ZU eıl ıronısch und zynısch, eıil schen lehben mehr w1e die Heıden,
objektiv und miıt wirklich innerer e1l- Kampf, und haben doch uch wıeder
nahme CZ im Fall Sur1ıns) die Unter- gemein 1e1 Sehnsucht und Liebe zueinan-

der So mischen sich Grausamkeit und Härtegründe und Handlungen der beteiligten Per-
miıt Andacht und Ehrfurcht. Die A0 GEs“ONeEN autfhellen möchte. Man kann dreı

Reihen VO Aussagen unterscheiden: 1.Seine schichte in iıhrer tierischen Zügellosigkeit
waäre besser weggeblieben. Die Sprache ıstUrteile er dıe Mystik un dıe Teufels-

welt. Hier wird dem Beurteiler das Wort ungemeıin knapp und doch eindringlıch.
VO  an dem Blınden, der über Farben spricht, 1 Becher
iın den Sınn kommen. uch durch Berufung
auf indische Auffassungen möchte CI diese AufTtes, Beflu.s'! Morgen blühen dıe AÄpri-

kosen. 202 5 München 19506, Lan-Welt erklären, erkennt aber die theoreti-
sche Möglichkeit on einem Eınfluf der gen-G. Müller. DM 12,850
transzendenten Welt aut das Sıchtbare Der holländische Publızıst teilt ıne Reihe
M Die Darstellung der menschlıchen Leı- munterer der uch ernstie Abenteuer und
denschaft des Geistes und der Sinne, wobei Voarftfälle mıt dıe während seiner Berufs-

tätigkeıt In Agypten erlebte. Die 1Lnebe ZUweıthıin eine satırısche Haltung einnımmt,
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